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In langen Reihen glaͤnzen ſchon

Im Pantheon des Alterthumes

Die Zaͤbringer auf Badens Thron ,

Dem Sitz des reinſten Fuͤrſtenruhmes .

Ihr boher Sinn vererbte ſich

Auf Herrſcher , Helden , Vaͤter , Weiſe ,

Und in dem feierlichen Kreiſe

Strahlt hoch empor Carl Friderich⸗



Gerechte Vaterlandsgeſchichte

Und nach Aeonen ſieht , wie wir ,

Ga&kKftontick Kihe C s : a :
Hochfeſtlich bleibt Sein Name dir ,

£Die Welt Ihn noch im hohen Licht

Ihn , der das lang getrennte Land ,

Das bruͤderliche Land aufs neue

Zu einem Gluͤck , zu einer Treue ,n

Zu einem frohen Volk verband .

Zwey Menſchenalter flohen bin ,

Von Seiner Vaterhand geleitet ,

Und einem dritten wird durch Ihn

Die ſegensvolle Bahn bereitet .

Der Tempel der Religion ,

Und der Gerechtigkeit Altaͤre

Sind Seines Seepters ſichre Ehre ,

Hte

Und Gluͤck der Voͤlker iſt Sein Lohn .



Froh eilt es Seinem Vaterſegen ,

Mit uns verbruͤdert Hand in Hand

Im lauten Jubelton entgegen .

Der Kurhut wird Sein graues Haar ,

Und Sein Verdienſt den Kurhut ſchmuͤcken ;

Ihn reicht Germanien mit Entzuͤcken

Dem Wuͤrdigſten und Beſten dar .

Hermanne ! blickt auf euern Sohn

Mit Luſt herab von jenen Hoͤhen!

Seht euern alten Herrſcherthron

Noch feſt und neu erleuchtet ſtehen .

In wuͤrd ' ger Soͤhne ſpaͤte Reih ' n

Iſt euer edles Blut gefloſſen ;

O laßt den Edelſten der Sproſſen ,

Carl Friedrich , Euern Liebling ſeyn !



Sein Va tername wiederhallt

Im Hochg eſang durch Monarchien ,

Und Seiner Enkel Loblied ſchallt

In ferner Voͤlker Melodien .

Wohlthaͤtig , wie der Sonne Lauf ,

Glaͤnzt Sein Geſchlecht durch alle Zonen ,

Und rings um ihre Fuͤrſtenthronen

Sproßt fuͤr die Voͤlker Segen auf .

Ach ſtille Thraͤne , falle nicht ,

Noch heiß vom Schmerz , in unſre Leeder .

Kommt heut vor Gottes Angeſicht

Aufs neu getroͤſtet , treue Bruͤder !

Gott kennt und hoͤret unſer Fleh ' n :

Der ſchoͤne Abend Seines kebens

Wird als ein Vorbild nicht vergebens

Vor Seinem theuern Enkel ſteh ' n!
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